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- Hier erscheint die S. xur der Vorrede zu dem

ersten Theile meines Lehrbuchs zum Unterricht

der Töchter erwähnteProbe eines Lesebuchs

für Töchterschulen, über dessen Beschaffen

heit ich mich in der Einleitung zu jenem Buche

S. 10 erklärt habe. Esf.ll nämlich nach Zu

rücklegung der Fibelzur weitern uebung im Le

fen dienen, und zugleich die ersten Gründe der

Sittenlehre, hauptsächlich in Beziehung auf

das weibliche Geschlecht, enthalten. Daher

sind mehrenheils Töchter die Hauptpersonen,

welche inden Aufsätzen handelnd und redend ein

geführt werden, und nur der Abwechslung we

gen treten Söhne neben ihnen auf

Die
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Die Gespräche von S. 87 an find mit

einigen kleinen Veränderungen aus Le livre de

famille par Berquin übersetzt worden, da sie dem

Zwecke dieses Lesebuchs angemessen schienen.

Als Gedächtnißübung können die im An

hange befindlichen Lieder in der Schule selbst ge

braucht und auswendiggelernt, sodann aber in

den Arbeitsstunden zu einer angenehmen Unter

hältung gesungen werden. Die meisten sind aus

Hoppenstedts Liedersammlung für Volksschulen

genommen , und man kann fie also nach den hie

zu gehörigen leichten Melodien singen, auch für

die übrigen werden passende Melodien ohne große

Mühe aufzu finden sein. -

Deffau, im April 1891.
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Noch ein Spinnlied. -

urre, hurre, hurre! - -

Schnurre, Rädchen, schnurre! -

Spinne, Mädchen, lang und fein,

Fleißig, fleißig mußt du feyn.

Alles ist jetzt theuer.

Hurre, hurre, hurre !

Schnurre, Rädchen, schnurrel

Webe, Mädchen, zart und fein,

'' Dir ein Kleid aus eignem Lein,

Zu der Osterfeier.

Hurre, hurre, hurre!

Schnurre, Rädchen, schnurrek

Frühling ist schon vor der Thür,

Ackermännchen sind schon hier,

Und das Garn ist theuer.

Hurre, hurre, hurre!

Schnurre, Rädchen, schnurre!

Leinwand kühlt im Sommer fein,

Wäscht sich leichter blank und rein,

Geht sichs da nicht freier?

Hurre, hurre, hurre!

Schnurre, Rädchen, schnurre!

Fleiß ist guten Mädchen Spiel,

Spinnt manbrav, gewinnt man viel

Spart sich manchen Dreier.

Hurre, hurre, hurre!

Schnurre, Rädchen, schnurre!

Frohen Muths, im Herzen rein,

Fleißig, fromm und sittsam feyn,

Macht uns lieb und theuer.

g-mm- Ein


